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SCHWEIXER HOTELIER«VEREIN
Einladung zur ordentlichen Delegierten-Versammlung

und zum Hoteliertag
Donnerstag bis Samstag, den 12. 14. Juni 1930 in Zürich

In Verbindung mit der Jubiläums-Feier des Zürcher Hotelier-Vereins aus Anlass seines 50jährigen Bestehens

Traktanden :

i. Protokoll der letzten Delegierten Versammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1929.

3. Jahresrechnung 1929:
a) des Vereins und des Tschumifonds (Referent : Herr Boss) ;

b) der Fachschule (Referent: Herr Butticaz).
4. Budget 1930 :

a) des Vereins (Referent: Herr Boss);
b) der Fachschule (Referent: Herr Butticaz).

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Mitgliedschaft, Statutenrevision (Referent: Direktor Riesen);
b) Trinkgeldfrage ; Statutenrevision (Referent : Herr Doepfner) ;

c) Ankauf einer Liegenschaft für das Zentralbureau (Referent : Herr Dietschy)
d) Erstellung einer Mitgliederkarte (Referent: Herr Vizepräsident Wirth).

6. Bericht über die Neuordnung des Lehrlingswesens (Referent:
Herr Gölden).

7. Bericht über die Reorganisation des Propagandawesens (Referent:
Direktor Riesen).

' 8. Bericht des Herrn Zentralpräsidenten über die Alliance Inter¬
nationale de l'Hôtellerie".

9. Wahlen :

a) in den Zentralvorstand;
b) der Kontrollstellen.

10. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern.
11. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
12. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern
der Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis iooo Gastbetten 1 Delegierter

1001 2000 2 Delegierte
2001 3000 3
über 3000 4

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgpbietes können einen stimmberechtigten
Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der
Delegiertenversammlung anzumelden ist. N

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom Zentralvorstand
eingeladene Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund
der gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der
Stimmenden. Bei Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die DelegiertenVersammlung
nicht offene Abstimmung beschliesst.
Art. 31. Über Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste verzeichnet sind, darf

ein endgültiger Beschluss nur auf Antrag des Zentralvorstandes gefasst werden.

Programm :
Donnerstag, 12. Juni.

Morgens 8 72 Uhr: Sitzung des ZentralVorstandes im Hotel Baur au Lac (Beginn
am Vorabend).

Nachmittags 2 y2 Uhr: Beginn der DelegiertenVersammlung (I. Teil) im Kursaal.
Abends 7 Uhr: Zusammenkunft in der ZIKA. Daselbst zu Ehren der Gäste

bunter Abend.
Freitag, 13. Juni.

Morgens 9 Uhr: Fortsetzung der Delegiertenversammlung im Kursaal.
Nachmittags 1% Uhr: Lunch in den verschiedenen Restaurants der ZIKA.

Nachher Besichtigung der Ausstellung.
Abends 7% Uhr: Buffet dinetóire im Hotel Baur au Lac.
Abends 9 Uhr: Jubiläumsakt des Zürcher Hotelier-Vereins im Hotel Baur au

Lac, bezw. bei schönem Wetter im Park.
Ab 11 Uhr: Festball im Hotel Baur au Lac.

Samstag, 14. Juni.
Ab 3 Uhr nachmittags: Zusammenkunft im Dolder Grand Hotel zum Thé

dansant.
Festkarte: Der Preis der Festkarte beträgt Fr. 30. für den offiziellen Abend vom

13. Juni allein Fr. 25. Sie schliesst in sich:
a) den freien Eintritt in die ZIKA zum Bunten Abend" vom 12. Juni, ohne Konsu-

mation;
b) den freien Eintritt in die ZIKA am 13. Juni;
c) den Lunch in der ZIKA; (Wein und Service nicht inbegriffen);
d) Buffet dinetoire Festakt Ball im Hotel Baur au Lac;
e) Thé dansant im Dolder Grand Hotel.

Quartier : Für ihr Logis haben die Delegierten und freien Teilnehmer selbst besorgt
zu sein. Es empfiehlt sich rechtzeitige Bestellung bei den Zürcher Kollegen.

Die Sektionen und Gruppen von Einzelmitgliedern werden hiemit
ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau in Basel
bis 9. Juni mitzuteilen. Ebenso wollen sich die freien Teilnehmer rechtzeitig
anmelden.

Es sei speziell darauf hingewiesen, dass zur Delegiertenversammlung alle
Mitglieder des Zentralvereins Zutritt haben und zur Teilnahme an der
Diskussion freundlichst eingeladen sind. Nichtdelegierte haben indessen weder
Stimm- noch Wahlrecht.

Mit Rücksicht auf die Jubiläumsfeier des Zürcher Hotelier -Vereins
und auf die Internat. Kochkunst-Ausstellung (ZIKA) erfolgt die diesjährige
Delegiertenversammlung im Rahmen eines schweizer. Hoteliertages.
Neben den Delegierten richtet sich unsere Einladung zur Teilnahme denn
auch speziell an die Familienangehörigen: Frauen, Töchter und Söhne der
Vereinsmitglieder, denen an den geselligen Anlässen einige genussreiche
und frohe Stunden bereitet werden sollen. Auch sie seien uns zu der
Tagung herzlich willkommen.

Zermatt und Basel, 19. Mai 1930: Sdiweizer Hoielier-Verein
Der Zentralpräsident: Dr. H. Seiler. Der Direktor des Zentralbureau: Dr. M. Riesen.

1 Ausbildung im Portierberuf
Die Schweizer. Fachkommission für das

Gastgewerbe hat bekanntlich in ihrer Sitzung
vom 9. Februar 1930 einen Ausschuss aus
Vertretern der Prinzipal- und Personalverbände

bestellt, zwecks Prüfung und
Studiums der Ausbildungsverhältnisse im
Portierberuf. Dieser Ausschuss hat nun am
8. Mai unter Vorsitz des Herrn Direktor
Eggimann vom Bellevue-Palace-Hotel in
Bern eine Sitzung abgehalten, an der die
Anregungen des Schweizer. Portiervcrban-
des betr. Schaffung, resp. Aufstellung einer
Wegleitung zur Verbesserung dieser
Ausbildungsverhältnisse zu eingehender
Besprechung gelangten.

Wie wir dem bezüglichen Protokoll
entnehmen, legten die Vertreter des
Portierverbandes ihre Wünsche und Begehren in
ausführlicher Begründung dar. In Portier¬

kreisen herrschen danach lobenswerte
Bestrebungen im Hinblick auf die
zweckmässige Weiterbildung. Die Realisierung
dieser Bestrebungen wird aber durch
gewisse Hemmungen stark beeinträchtigt, so
durch die Erschwerung der Arbeitsannahme
und Berufstätigkeit im Auslande. Dann fehlt
es vielfach am geeigneten Nachwuchs, oft
auch an der richtigen Berufsfreude und an
den unbedingt nötigen Vorkenntnissen (Sprachen,

Geographie etc.) und an der
Schulbildung. Der Portierverband postuliert daher
die Abhaltung kurzfristiger Kurse, die
Veranstaltung von Vorträgen, die Schaffung
der Möglichkeit zu Fachschulbesuchen (mit
Concierge-Fächern) die Förderung des
Personalaustausches mit dem Auslande usw.
Die Bestrebungen des Verbandes gipfeln
in dem Wunsche, von den Portiers solle in
Zukunft die Absolvierung einer richtigen
Lehrzeit verlangt werden, unter Aufstellung
einer Lehrordnung mit Lehrprogramm durch

die Fachkommission, analog wie beim Koch-
und Kellnerberuf. Im weitern erhebt der
Portierverband Anspruch auf einen Sitz in
der Schweizerischen Fachkommission.

Die Vertreter der Prinzipalität erklärten
in der Diskussion die bessere Ausbildung des

Portierpersonals und die zweckmässige Lösung
der einschl. Verhältnisse, auch der
Nachwuchsfrage, als durchaus wünschenswert.
Sie äusserten jedoch starke Zweifel, ob
hiefür der Weg der quasi staatlichen
Lehrausbildung gangbar sei. In den Unterstufen
handle es sich um sogen. Anlernberufe und
eine obligatorische Lehrzeit (z. B. für
Hausburschen, Küchen- und Officeburschen etc.).
sei überhaupt unmöglich. Diese Leute seien
schon heute schwer erhältlich; wenn von
ihnen daher noch ein Lehrbrief verlangt
würde, wären sie jedenfalls gar nicht mehr
aufzutreiben. Sodann bestehe keine
Möglichkeit, etwa von Verbandswegen auf die
Hotels einen Zwang auszuüben, nur Leute

mit absolviertem Lehrgang oder
Fachschulbildung zu engagieren. Die Tätigkeit
der Unterstufen im Portierberuf könne
überhaupt nicht studiert", sondern nur
angelernt werden. Beim Concierge anderseits

sei der Weg genau vorgezeichnet.
Für .diesen Posten sucht sich der Hotelier
tüchtige Leute aus, die Portiers gewesen sein
müssen. Vom Concièrge aber die Ablegung
einer Prüfung zu verlangen, wäre unlogisch,
da sich die Anwärter auf diesen Posten in
ihrer Karriere bereits über den Stand ihrer
Fachkenntnisse ausgewiesen haben. Es handelt

sich dabei in der Regel um ein
Aufrücken von einem untern in den höhern
Posten.

Soweit in kurzen Zügen die
Hauptgesichtspunkte der Aussprache. Ihr Fazit
bildete der Beschluss, die Wünsche des
Portierverbandes an die Schweizerische
Fachkommission und die Prinzipalverbände
weiterzuleiten.
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